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Das Geheimnis der Toten
Kriminal Roman von R Mandowsky

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und mit den Verwandten ihres Gatten hatte ſie keinen Verkehr

u Dieſe zürnten ihr weil ihnen durch ſie die reiche Erbſchaft
entging

So über die Verhältniſſe im großen und ganzen wären wir nun
eingeweiht meinte der Richter ſich auf ſeinem Fauteuil zurücklehnend Siedünſen mir meine Gründlichkeit mit welcher ich ſcheinbar Unwichtiges frage

nicht verübeln Sie ſind der einzige Herr Doktor der mir ein Bild von
dem Vorleben der Toten liefern konnte und oft findet man in ſcheinbar
Nebenſächlichem einen Fingerzeig der es uns ermöglicht auf die richtige
Spur zu komuen

Bitte wollen Sie ganz über mich verfügen
Der Unterſuchungsrichter dankte durch ein Neigen des Kopfes für

Röllins Bereitwilligkeit dann wandte er ſich an den Schreiber der tief
über ſeine Papiere gebeugt ſaß

Sind Sie nachgekoumen Feleky haben Sie alles
dienen Herr Doktor

Gut dann können wir ja fortſetzen Haben Sie ſchon darüber nach
gedacht wieſo die Vergiſtung geſchehen ſein kann

Verzeihung ich hatte ja noch kaum Zeit mich überhaupt an den
ſchrecklichen Gedanken zu gewöhnen es kam alles ſo ſchnell daß es mir
noch jetzt wie ein fürchterlicher Traum erſcheint z

Das kann ich ganz gut begreifen und will alſo meine Frage näher
präziſieren Halten Sie einen Selbſtmord für möglich

ollin dachte ein paar Augenblicke nach als müſſe er erſt ſeine Ge
danken ſammeln dann antwortete er beſtimmten Tones

Selbſtmord halte ich für ausgeſchloſſen Wo ließe ſich auch ein Grund
dafür finden Klara war jung ſchön reich Braut eines Ehrenmannes
weshalb in aller Welt ſollte ſie ſich das Leben nehmen

War ſie körperlich geſund
Soweit ich urteilen kann ja

O r bedeutet dieſe bedingte Antwort Sie ſind doch Arzt Herr
oltor

Meine Schweſter nahm wohl hie und da bei Kleinigkeiten Migräne
und dergleichen meinen Rat in Anſpruch weigerte ſich aber entſchieden
ſich von mir unterſuchen zu laſſen wenn es ſich um Größeres handelte

Eine begreifliche Scheu Aber was nennen Sie Größeres
Jn letzter Zeit war ſie öfter nervös von wechſelnder Stimmung und

klagte über Schlafloſigkeit und Schmerzen Da ſie mir gegenüber aber
eigenſinnig darauf beſtand die Natur ihres Leidens zu verbergen konnte
ich dem Ganzen keine große Bedeutung beilegen Sie war eine nervöſe
ſenſitive Natur und oft zu Uebertreibungen geneigt

Jch geſtehe Jhnen offen daß auch ich nicht an Selbſtmord glaube
ſchon aus dem Grunde weil in der Wohnung nach ſorgfältigſter Durch
ſuchung keine Spur von dem Gift zu finden war es muß alſo eine fremde
Hand im Spiele geweſen ſein

Sie denken alſo an Mord
Allerdings die Frage iſt nur in welcher Richtung wir den Mörder

zu ſuchen haben Sie hegen keinen Verdacht
Nein meine Schweſter hatte keinen Feind der ihr nach dem Leben

hätte trachten können
Ach das ſagt man ſo Jhre Schweſter war ſchön Jſt es undenkbar

daß irgend ein verſchmähter Anbeter aus Rache
Nein das iſt ausgeſchloſſen
Gut dann ſuchen wir in anderer Richtung

bloß ihre Dienerin wie war nur gleich der Name
Kökésdy Kökésdy Maria
Richtig Können Sie mir über dieſe Perſon näheres mitteilen wir

wiſſen vorläufig nur den Namen von ihr
Der Ton mit dem der Unterſuchungsrichter ſprach war ſcheinbar

gleichgültig jedoch die Augen die er bisher meiſt geſenkt gehalten während
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Jn ihrem Hauſe lebte

alleſches

Sonntag den 1 Oktober 1905
er ſeine Fragen ſtellte ſahen nun mit ſcharfem funkelnden Blick hinter den
Gläſern zu Doktor Rollin herüber

Dieſer aber beachtete die geſteigerte Aufmerkſamkeit nicht
Jch kann Jhnen nicht viel über ſie ſagen trotzdem ſie faſt acht Jahre

bei meiner Schweſter bedienſtet war Sie kam kurz nach ihrer Verheiratung
zu ihr war ſehr geſchickt und tüchtig bei der Arbeit und verſtand ſich ihrer
Herrin unentbehrlich zu machen

Nachdem ſie ſo lange im Hauſe von Frau Laczks bedienſtet war
nehme ich an daß ſie ſehr treu und verläßlich war

Gerade das war ſie nicht wenigſtens nach meiner Meinung nicht
Jch habe auch Klara nicht begreifen können daß ſie die Perſon die ihr
allerdings ausgezeichnet zu ſchmeicheln verſtand ſo lange im Hauſe behielt

Der Unterſuchungsrichter ſah ihn ſcharf an
Da Sie die Treue und Verläßlichkeit einer ſo langjährigen Dienerin

bezweifeln möchte ich Sie bitten mir Jhre Anſicht näher zu begründen
Jch habe ſie mehrmals auf Unregelmäßigkeiten ertappt ſie war

nicht ehrlich Geld und Schmuckſachen verſchwanden von Zeit zu Zeit
Natürlich leugnete ſie ſtets mit frecher Stirn und behauptete ihre Herrin
habe das alles verloren Meine Schweſter in ihrer gutmütigen Schwäche
für die Perſon glaubte ihr ſchließlich wirklich was ſie ihr vorredete unb
ſo blieb ſtets alles beim Alten trotzdem ich ihr mehrmals zuredete die
Kökésdy zu entlaſſen

Tr Richter folgte aufmerkſam Rollins Worten und ſagte als dieſer
geendet

Jhre letzten Bemerkungen ſind für uns wichtiger als Sie vielleicht
denken Herr Doktor Wollen Sie mir nun ſagen halten Sie die Kökésdy
ſür ſähig das Verbrechen verübt zu haben

Rollin ſuhr beſtürzt von ſeinem Sitze auf
Das iſt eine ernſte Frage die ſich nicht ſo ſchnell beantworten läßt

meinte er dann nach einigem Zögern daß ſie eine Diebin war davon bin
ich überzeugt Aber wer ein ſo entſetzliches Verbrechen kalten Blutes ver
üben kann muß doch ein vollendeter Teufel ſein

Nun wir kommen ſpäter noch einmal auf meine Frage zurück
Glauben Sie daß die Kökésdy aus Habgier ihre Herrin beſtohlen hat
oder daß ſie zu anderem Zweck Geld brauchte

Sie hatte einen viel jüngeren Geliebten den ſie ſchon mehrere Jahre aus
hält Natürlich gab ſie ihm ihren ganzen Lohn und zum Dank dafür
prügelte er ſie Meiner Schweſter hat ſie es einmal ſelbſt weinend erzählt
und dieſe riet ihr ſich von ihm loszuſagen Wahrſcheinlich aber hat der
arbeitsſcheue Burſche ſie ganz in ſeiner Gewalt und für ihn wird ſie wohl
auch geſtohlen haben

Jch e nicht wie Jhre Schweſter eine einzelne Dame ſo unvor
ſichtig ſein konnte eine ſolche Perſon im Hauſe zu behalten und beſonders
daß Sie das duldeten

Sie vergeſſen Herr Unterſuchungsrichter daß meine Schweſter durch
aus ihre eigene Herrin war und ſich in ihrer blinden Vorliebe für die
Kölkésdy nicht beeinfluſſen ließ Mir war die Perſon von Anfang an un
ſympathiſch aber Klara konnte in Kleinigkeiten manchmal ſehr ſtarrköpfig
ſein und behauptete ſie ſei ihr unentbehrlich und ſie wüßte nicht wie ſie
ohne ſie fertig werden ſollte Die Perſon wußte übrigens daß ich ihr
mißtraute und ſie nicht ausſtehen konnte Jch bin überzeugt daß ſie mich
haßt Vor einigen Tagen erſt als ich meine Schweſter wieder einmal
dringend bat ſie wegzuſchicken ich hatte mit eigenen Augen geſehen wie
ſie ſich mit Klaras Geldbörſe zu ſchaffen machte ertappte ich ſie dabei
daß ſie uns belauſchte Der Blick glühenden Haſſes den ſie mir zuwarf
als ich ſie deshalb zur Rede ſtellte ſteht mir noch vor Augen Wenn ſie
auf mich ein Attentat irgend einer Art verübt hätte könnte man das be
greiflich finden aber meine arme Schweſter die ihr doch nur Gutes ge
tan hat

Sie geben alſo verbrecheriſche Jnſtinkte bei dem Frauenzimmer zu
Vielleicht beſtärkt ſich dieſe Jhre Anſicht noch wenn Sie hören was ſich
nach Auffindung der Leiche ereignet hat

Man fand bei der Kökssdy verſteckt verſchiedene Schmuckſachen Nach
verſuchten Ausflüchten gab ſie ſchließlich zu daß ſie dieſelben ihrer Herrin
geſtohlen leugnete aber hartnäckig den Mord an ihr begangen zu haben
Natürlich ſchenkte man ihren Worten keinen Glauben Doch als man zur

T n e T F v

Verhaftung ſchreiten wollte leiſtete ſie verzweifelten Widerſtand Wie ſie

ſchließlich einſah daß ihr das auf die Dauer nicht helfen konnte
33 r Meſſer und ſtieß es ſich ehe man ſie daran hindern konnte in

ruſt
Rollin hatte mit allen Zeichen des Entſetzens zugehört
Schrecklich Die Unſelige iſt ſie tot
Nein aber es iſt wenig Ausſicht ihr Leben zu erhalten Man hatſie in bewußtloſem Zuſtand ins Jnquiſitenſpital geſchafft wo ſie jetzt mit

dem Tode ringt
Natürlich iſt keine Ausſicht ſie einem Verhör unterziehen zu können
Keine Jdee daran und das iſt ein ſchwerer Schlag für die Unter

ſuchung Die Aerzte meinen es ſei überhaupt fraglich ob ſie vor ihrem
Ende die Beſinnung nochmals erlange man muß das eben abwarten
Jedenfalls verſtärken Jhre Ausſagen nur den Verdacht daß die Kökésdy
dem Verbrechen nicht ferne ſteht Für heute danke ich Jhnen Herr
Doktor wenn die Unterſuchung in ein neues Stadium tritt und wir Jhrer
bedürfen werde ich Sie erſuchen ſich wieder zu mir zu bemühen

7 Kapitel
Die Nachricht von dem unter ſo geheimnisvoll ſchrecklichen Umſtänden

erfolgten plötzlichen Tode ihrer Schwägerin hatte Frau Durand nicht all
zuſehr erſchüttert Natürlich intereſſierte ſie ſich aber ſehr dafür wer das
Geld der Verſtorbenen erben würde Nun bis man wußte ob ein Teſta
ment vorhanden war mußte ſie ſich eben gedulden und durfte ihre Neu
gier nicht einmal verraten Doktor Rollin war in dieſer Beziehung ſo
lächerlich zartfühlend

Natürlich wollte ſie aber ihr Geſchäft ſo ſchnell wie möglich los werden
Sie kündigte ihrem Perſonal ſogleich mit der Verlobung an daß ſie es
mr ſo lange zu behalten gedenke bis ſich ein paſſender Käufer gefunden
abe

Marie war mit der feſten Abſicht ins Geſchäft gekommen ihren Poſten
zu kündigen Die kleine Rede der Frau Durand überhob ſie deſſen So
dauerte es vorausſichtlich ohnedies nur ein paar Tage oder Wochen mehr
und die Auseinanderſetzung mit ihrer ſcharfſichtigen Prinzipalin ſowie mit
den Eltern blieb ihr erſpart

Nach Geſchäftsſchluß arbeitete ſie jetzt um ſich zu betäuben bis t
in die Nacht hinein an Sophiens Toiletten für das bevorſtehende Gaſt
ſpiel Das mußte in der größten Heimlichkeit geſchehen damit der alle
Roſenau nichts davon erfuhr Seine Wutanfälle in letzter Zeit waren
entſetzlich auch verfiel der große ſtarke Mann zuſehends Heinrich hatte
längſt die Hoffnungsloſigkeit des Falles erkannt ſeine Schweſtern vorbe
reitet und zur Vorſicht ermahnt

So hatte Marie jetzt keine Minnte Zeit um über ſich ſelbſt und ihre
verſchmähte Liebe nachzudenken Wenn ſie nachts todmüde ihr Lager auf
ſuchte fielen ihr ſofort die Augen zu und das war gut Der Schlaf iſt
ja der beſte Freund und Tröſter aller jener die ſich unglücklich und ver
laſſen fühlen

So war der große Abend endlich herangekommen an welchem ſich
Sophiens Geſchick entſcheiden ſollte denn von dem erſten Eindruck den
ſie machte hing doch alles ab Und da zeigte ſich etwas Merkwürdiges
Marie war nämlich viel auſgeregter als die Debutantin ſelbſt

Sie ging mit Heinrich ins Theater Beide hatten Parkettplätze erhalten
Sophie hatte ſie ausdrücklich gebeten nicht in ihre Garderobe zu kommen

Vor Beginn der Vorſtellung konnte es Marie die wußte wieviel für
ihre Schweſter von dem Ausgang des heutigen Abends abhing kaum ruhig
auf ihrem Platze aushalten Sie verging faſt vor Angſt und Unruhe
Doch kaum war der Vorhang emporgerollt und Sophie auf der Bühne
erſchienen ſo war dieſes Gefühl wie durch einen Zauberſchlag verſchwunden

Das ziemlich gut beſuchte Haus hatte ſich bisher auf keine Ueberraſchung
gefaßt gemacht bei dieſer kleinen Bühnennovize

Aber jetzt was war denn das Mit einem Schlage war der elektriſche
Kontakt zwiſchen Sängerin und Publikum hergeſtellt und die Kritiker die
ſich bisher von Berufswegen mit Anſtand gelangweilt hatten wurden
aufmerkſam

Fortſetzung folgt

für die Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt wird

Abholung der Hausliſten Mittwoch den 4 Oktober

beginnt ſo richten wir an diejenigen Haushaltungs Vorſtände denen die Hausliſten bisher noch nicht vorgelegt wurden
das Erſuchen bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der Liſte Nachfrage zu halten und für die ſchleunige

Eintragung der erforderlichen Angaben Sorge zu tragen oder uns dieſe unverzüglich direkt zugehen zu laſſen
Jm Hinblick darauf daß die Bewohner von Halle a S das größte Jntereſſe an einem möglichſt vollkommenen und

zuverläſſigen Adreßbuch haben dürfen wir wohl erwarten daß alle Einwohner durch recht genaue Ausfüllung der Hausliſten

und durch deren ſchleunige Weitergabe die mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung des Adreßbuchs unterſtützen werden

Halle a den 30 September 1905
Gr Steinſtr 11

Die Hausliſten für den Jahrgang 1906 ſind den Herren Hauseigentümern bezw Verwaltern zur Weiter
gabe an die verehrlichen Haushaltungs Vorſtände zugegangen Die letzteren werden hiermit gebeten die erforderlichen
Angaben recht genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich weiterzugeben Selbſt

ſtändige Gewerbetreibende denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt iſt mögen vor
allem auf ſorgfältige Ausfüllung der einzelnen Rubriken in der Hausliſte achten weil dieſe nunmehr als Grundlage

Da die
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in reicher Auswahl
50 60 Stück am

Lager emptiehlt zu
billigsten Preisen
Aug Hecke

geprüft Uhrmacher
Steinweg 46,47

Deke Taubenstr
Rab Spar Vorein

Deutschlandsgrösstes Spezialgeschäft

hotllece
Erste Bottfodernfabrik mit olekt Betriebe

Gustav Lustig
BERLIN S 100 Prinzenstr 46
J verſendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entſtäubte gut füllende
Bettfedern p Pfd M 55 00 25 prima
Halbdaunen Mark 75 Gänſerupffedern M 200 prima weiße Gänſehalb

daunen M 50 00 50echt chineſiſche Monopoldaunen z
M 28 echt ruffiſche Matador S
Gänſedannen M 50 S SVon den Daunen genügend 4 Pfd zum
groß Oberbett Gänſefedern z Reißen
M 60 per Pfund Gänſeſchlachtfedern
wie fie von der Gans fallen mit allen
Daunen M 50 und Preisliſte

c

gratis Umtauſch o Rückſendung ge
ſtattet Verpackung koſtenfrei

Letztjähriger Umſatz über 2000Zentner Bettfedern von keinem
zweiten Betten und Bettfederngeſchäft erreicht

Pantoſfelölter Holzpantoffeln
in bekannter guter Qualität ſtets zu haben

bei

Ihr Musehe Solſchuhfabrik
Gottesackerſtraße 14

Weise dau

ernd u ohne
Berufs

gewandte

Personen
jedes
Stan
des

Man verlange ausdrücklich
Waltsgottse Haarfarhbe
in ſchwarz braun und blond fehr
natürlich ansſfehend echt u dauerhaft
färbend bei M Waltsgost Nohff
Gr Ulrichſtraße 30

o F J hd z

T z e eGiebtfschönste Wasche

mee ren a la Mapgerkeit

Schöne volle Körpertformen durch unser
orientalisches Krattpulver preisge
Kkrönt goldeno Medaillen Paris 1900
Hamburg 1901 Berlin 1903 in 8
Wochen bis 30 Pfd Zunahme garantiert
unschädlich Aerztlich emptohlen Streng
reell Kein Schwindel Viele Dank
schreiben Preis Karton mit Gebrauchs
Anweisung 2 Mk Post Anweisung od
Nachnahme exel Porto

Hygienisches Institut
D Vranz Steiner e CoBERLIN 4 Königgrüätzerstrasse 78

Kluge frau
J ist nur jene welche das We

fur jede Vamilie wichtigste T
hygienische Buch Die Frau
von Frau Anna Hein fr

i Oberhebeamme a d geburts
hilf Klinik d Kgl CharitéI zu Berlin gegen 50 P in c

h Brietm bestellt von Frau
Anna Heiln Berlin

47 Oranien S

De BVreunholz
klein geſchnitten leicht ſpaltbare kurze Brett
abſchnitte geben fuhrenweiſe billigſt ab

Lüttig s Witwe Sobn
G m b H

Sonntag

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1905 bis 81 März 1906 iſt das ſtädtiſche Leih

amt an allen Werktagen vormittags von 12 Uhr und nachmittags von 4 Uhr
für das Publikum geöffnet

Die nach S 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen Reviſionen finden
nicht mehr Ende S Mitte des Monats ſtatt

Halle a den 18 Sept 1905 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen
höheren Lehr Anſtalten

a Stadtghmnaſinm und Vorſchule
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 10 Oktober vormittags 8 Uhr

mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule Die
Schüler des Gymnaſiums verſammeln ſich am 10 Oktober 12 Uhr in der Aula die
Vorſchüler am 11 Oktober 9 Uhr in ihren Klaſſen die nach M 3 der Vorſchule neu
aufgenommenen Schüler am 11 Oktober 9 Uhr in der Aula

Anmeldungen nach dem Gymnaſinm und der Vorſchule
werden täglich von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen

b Städtiſche Oberrealſchule
Das Winterhalbjahr beginnt am 10 Oktober vorm 8 Uhr mit der Prüfung

der angemeldeten Schüler

Anmeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen Impfſchein und letztes Zeugnis ſind mitzubringen

o Städtiſche höhere Mädchenſchule
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 10 Oktober vormitt 8 Uhr

Anmeldungen werden während der Schulzeit täglich von 11 12 und am Montag
den 9 Oktober von 11 1 Uhr im Amtszimmer des Direktors der Schule entgegen
genommen

Halle a/S den 23 Auguſt 1905 Der Magiſtrat von Holly
Städtiſche Handwerkerſchule in Halle g J

Der Unterricht im Winterhalbjahr 1905/06 beginnt in den Abend und Sonn
tagsklaſſen am 15 Oktober vormittags 71 Uhr in der Maſchinenbau und Baugewerk
ſchule in den Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen ſowie
in allen übrigen Tagesklaſſen am 16 Oktober vormittags 10 Uhr Anmeldungen zu
den Tagesklaſſen werden an Wochentagen von 10 11 Uhr vormittags im Amtszimmer
des Direktors zu den Abend und Sonntagsklaſſen am 15 Oktober früh von 71 bis
91 Uhr ſowie am 16 und 17 Oktober abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 19
1 Obergeſchoß Treppe 1 entgegengenommen

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt halbjährlich
für 6 wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark für 10 wöchentliche Unterrichtsſtunden
5 Mark für 11 20 wöchentliche Unterrichtsſtunden 15 Mark für 21 und mehr wöchent
liche Unterrichtsſtunden 25 Mark Tagesvollſchüler Reichsausländer haben als Tages
vollſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen

Das Schulgeld für die Maſchinenbauſchule und für die Tagesklaſſen für dekoratives
Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen beträgt 30 Mark für die Baugewerkſchule 80 Mark
halbjährlich

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer
Freihandzeichnen Aquarellieren geometriſches Zeichnen darſtellende Geometrie

Baukonſtruktions und Bguſtofflehre Fachzeichnen Elektrotechnik Maſchinenlehre Mate
rialienkunde Modellieren Schnitzen dekoratives Malen Zier und Rundſchrift Formen
lehre Mathematik Mechanik Phyſik und gewerbliche Buchführung

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen vom Direktor
koſtenlos abgegeben

Fortbildungsſchnlpflichtige junge Leute die eine weitergehende Aus
bildung im Zeichnen anſtreben werden von der Teilnahme am Zeichen
unterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule entbunden wenn
ſie mindeſtens 4 Stunden den Zeichenunterricht der Handwerkerſchule beſuchen

Halle a den 1 September 1905
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Handwerkerſchule K Brendel i V

Bekanntmaelung
Städtiſche Handels und Gewerbeſahule für Mädchen im Schulgrundſtück

Handwerhkerſchnle Gutjahrſtraße
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 16 Oktober 1905

J Abteilung Praktiſche Lehrfücher Schulgeld Dauer des Std p
n Handarbeitsknurſus halbjährl Kurſus

Derſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſt
ſtopfen Namenſticken Zeichnen von Gewebemuſtern
und Buchſtaben

Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus
Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Ma

ſchinennähen Anwendung der Hilfsapparate Kenntnis
der Maſchine und ihrer einzelnen Teile Bemerkungen
über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Ver
hüten derſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden
Nähen und Schnittzeichnen aller Wäſchegegenſtände
ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern
auf Grund des Naturzeichnens

c Schneiderkurſus
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen

Zuſchneiden Anprobieren ſowie das Anfertigen und
Garnieren aller vorkommenden Kleidungsſtücke und
Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c

4 PuhkurſusDerſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen
Schleifen Häubchen Fichus 2c das Garnieren von
Hüten und das Moderniſieren 15 Mk

II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
n Kurſus für Kunſthandarbeiten

Gleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen
Klöppeln Spitzennähen Reticella Durchbruch
arbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Gold
ſtickerei Applikation Gobelinwirkerei im Handrahmen
und auf dem Webpult Brandmalerei Holzſchnitzerei

Lederarbeiten 15 Mk 12 Mon 12b Kunſtgeſchichte kunſtgewerbliches Zeichnen und

Malen 12 Mon 9e Aufzeichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung
Stechen der Unterlagen zur Metallſtickerei

III Abteilung Handarbeitslehrerinnen
Seminar

Theoretiſche und praktiſche Erlernung des metho
diſch geregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik
Deutſch Aufſatz Rechnen Zeichnen Kunſtgeſchichte

Jn dieſer Abteilung werden nur im Oktober
Schülerinnen aufgenommen

IV Abteilung Handelsſchule
Einfache und doppelte Buchführung Handels

lehre Kontorpraxis Handelsgeographie Deutſch
Rechnen franzöſiſche und engliſche Korreſpondenz
Stenographie Schreibmaſchine Schönſchreiben 30 Mk

Dieſenigen Schülerinnen welche am Maſchinen
ſchreiben teilnehmen haben vierteljährlich 8 Mark
mehr zu bezahlen
V Abteilung Allgemeinbildende Fächer

Oeutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen
Geſundheitslehre

Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt
Anf Wunſch können 23 Kurſe zuſammen genommen
werden z Handarbeit Maſchinennähen allgemein
bildende Fächer oder Kunſthandarbeit Schneidern

Putz uſw 30 Mk 12 Mon 24 30Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgelbermäßigung ſind bis zum 1 September
an den Schulvorſtand zu richten

Anmeldungen nimmt bis zum 1 September die Vorſteherin Frau Elise Gehrts
Wildhagen an den Wochentagen von 10 11 Uhr in der Handwerkerſchule entgegen

Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den ein
gerichteten Kurſen Platz vorhanden iſt

Halle a den 15 Auguſt 1905
Der Schulvorſtand der ſtädt n Sewerbeſchule für Mädchen

Brendel i V

15 Mk 12 Mon

12 Mon 12

20 Mk 12 Mon 18

12 Mon 4

10 Mk 6 Mon 3

50 Mk 12 Mon 16

12 Mon 22

12 Mon 352

1 Oktober Nr 232Slidtiſſe Kamdwerkerſſule in Hale

Kurſe für Damen im Freihandzeichnen Modellieren und Schnitzen
Halbjährliches Schulgeld für 6 wöchentliche Stunden 8 Mark für 10

Stunden 5 Mark für 11 20 Stunden 15 Mark für 21 und mehr Stunden 25 Mark
Anmeldungen beim Direktor täglich von 10 11 Uhr vormittags

Halle a den 1 September 1905
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Handwerkerſchule

K Brendel i V
Skädtiſche Handwerkerſchule in Halle 4 S
Die Tagesklaſſen für dekoratives Malen und kunſtgewerbliches Zeichnen

bieten Dekorationsmalern Lithographen und Kunſthandwerkern Kunſtſchloſſern
Bau und Möbeltiſchlern Modelleuren u ſ Gelegenheit zur Ansbildung im techniſchen
und kunſtgewerblichen Zeichnen Modellieren und anderen Fächern Schulgeld 30 Mark
halbjährlich

Beginn des Winterhalbjahres am 16 Oktober vorm 10 Uhr Nähere Auskunft
etteilt der Direktor der Anſtalt

Halle a den 1 September 1905
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Handwerkerſchule K Brendel i V

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner hieſiger Stadt welche im Jahre 1906 ein Wander

gewerbe im Amherziehen beginnen oder fortſetzen wollen werden n auf
e ſich bis ſpäteſtens zum 10 Oktober d Js im Polizei Sekretariat I

olizeigebäude Zimmer Nr 55 zu melden Perſonen welche für das laufende
Jahr einen Wandergewerbeſchein beſttzen wollen denſelben mit vorlegen

Halle a/S den 30 Auguſt 1905 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Auf Veranlaſſung des Herrn Reichskanzlers werden jetzt Ermitte

lungen über die Dauer der täglichen Arbeitszeit und der Ruhepauſen der
in den Plättanſtalten und in den nicht als Fabriken oder Werkſtätten
mit Motorbetrieb anzuſehenden Waſchanſtalten beſchäftigten Perſonen
angeſtellt Es geſchieht dies in der Weiſe daß für alle hier vorhandenen
derartigen Anſtalten welche gewerbliche Hülfsperſonen oder Lehrlinge

Lehrmädchen beſchäftigen durch diesſeitige Exekutivbeamte in der Woche
vom 2 bis zum 7 nächſten Monats Fragebogen r Ausgabe gelangen
und zwar für die Hälfte der Betriebe an die Arbeitgeber für die andere
Hälfte an je eine gewerbliche Hülfsperſon Plätterin oder Wäſcherin

Die Scheidung der Betriebe I ſo daß wenn der Name des
Jnhabers mit den Buchſtaben A bis Nbeginnt der Bogen dem Arbeit
e gnveren Falle den Arbeitnehmern behufs Ausfüllung be

wird
n Betrieben mit mehreren Hülfsperſonen werden ſich dieſe zu

einigen haben wer von ihnen die Fragebogen in Empfang nehmen ſoll
Anderufalls wird der Fragebogen der am längſten im Betriebe tätigen
gewerblichen Hülfsperſon ausgehändigt werden

Die ausgefüllten Fragebogen werden von den Polizeibeamten am
17 nächſten Monats wieder abgeholt

Es wird dringend empfohlen die Eintragung mit größter Sorgfalt
zu bewirken

Halle a den 25 September 1905
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über das

polizeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 16 September 1905 Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung der I Träger Unterlagsplatten Anker u ſ w zum Neubau der

Oberrealſchule an der Adolfſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 7 Oktober er vormittags 10 Uhr
an das Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die Bedingungenund Zeichnungen liegen im Bauburean Adolfſtraße 2 zur Einſicht aus woſelbſt auch Wie

Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 29 September 1905
Städtiſches Hochbauamt J Lammers

Holz Auktion
Dienstag den 10 Oktober er ſollen auf Burgkemnitzer

Forſtrevier Station der Berlin Anhalter Eiſenbahn
ca 1500 Stück kieferne Bau und Brettſtämme

meiſt grüne Hölzer

ea 200 Rm kieferne Brennknüppel I u II Sorte
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Bretter und Kant
hölzer von verſchiedenen Stärken ſowie auf einen Poſten Stockholz von ca 200 Rm
entgegengenommen

Zuſammenkunft 9 Uhr vorm im hieſigen Gaſthofe
Burgkemnitz den 26 September 1905

Die Forſtverwaltung

Pfandbriete
der Deutschen Hypothekenhbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher und zwar
409 Serie IX vor 1914 nioht verlosbhar letzter Kurs 103,3031 h Serie X vor 1913 micht Konvertierbar letzter Kurs 98

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab
Die am 1 Oktober er fälligen Coupons werden bereits von jetzt und die

zu demselben Termin ausgelosten Pfandbriefe vom Fülligkeitstage ab an unserer
Kasse eingelöst

Die neuen Couponsbogen zu den 31 Pfandbriefen Serie II besorgen
wir spesenfrei

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar u Vorschuss Bank
Zankhaus Friedmann 8 Weinstock

I Leipzigerstr 12
Beleihung von Wertpapieren
Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Effekten
Verzinsung von Bareinlagen

Staatl genehmigte höhere Privatknabensehule
zu Halle a Priedrichstrasse 24

Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl Vorschule Gymnasial
und Realabteilungen

Besondere Abteilung für das Binj Freiw Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Realschule

Pension Prospekt Beginn des neuen Semestoers Dieustag den 10 Oktober
Fr Hätter Schulvorsteher

s
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